Erfahrungsbericht Erasmus Aufenthalt in der Türkei, Istanbul  
 
Gasthochschule: Marmara Üniversitesi  
Zeitraum: Wintersemester 18/19 
 
Vorbereitungen:  
Wie vor jedem längeren Aufenthalt im Ausland muss einiges vorbereitet/geplant werden. Ich kann euch nur empfehlen, alles frühzeitig und fristgerecht zu beantragen/ unterschreiben/ abschicken. Das funktioniert auch an unserer Uni einwandfrei, bei der Marmara muss man leider etwas nachhacken. Nachdem das alles geklärt ist, kriegt man einen Buddy zugewiesen. Dieser Buddy soll einem das Leben etwas vereinfachen, d.h. bei Fragen jeglicher Art kann man sich an seinen Buddy wenden. Ich hatte das Glück, dass mein Buddy sehr hilfsbereit war und ich sie jeder Zeit über Mail, später dann über Whats App erreichen konnte.  
Abgesehen von dem ganzen Organisatorischen der Universitäten müsst ihr euch natürlich vorher erkundigen, ob ihr ein Visum für euren Aufenthalt benötigt. Falls ihr deutscher Staatbürger seid, dürft ihr ohne Visum ca. 90 Tage in der Türkei bleiben, wer länger bleibt kriegt bei der Ausreise eine Geldstrafe. Deshalb dürft ihr dieses Thema nicht vernachlässigen. Ihr könnt euch hierzu entweder im Internet oder beim türkischen Konsulat informieren. In der Türkei angekommen solltet ihr unverzüglich einen Termin machen, um das Resident Permit zu beantragen. Des Weiteren rate ich euch eine Auslandskrankenversicherung abzuschließen, bevor ihr zu irgendeinem bekannten Anbieter rennt, informiert euch ob eure Krankenkasse eine Kooperation anbietet, wo ihr euch sozusagen einen Zusatztarif dazu bucht, dies ist meistens eine günstigere Alternative.  
Finanzierung: 
Ohne Geld kommt ihr nur schwer voran, das ist wohl oder übel überall so. Deswegen beantragt euer BAföG so früh wie nur möglich, ansonsten bekommt ihr eurer Geld sehr spät, so wie ich, denn ich habe mein Geld Ende Januar 2019 bekommen und ich bin Mitte Februar wieder zurück nach Berlin. Deswegen SO FRÜH WIE NUR MÖGLICH EUEREN ANTRAG STELLEN!! Trotzdem war das keine Hürde für mich, denn ich hatte ab dem Zeitpunkt wo ich wusste, dass ich ins Ausland gehe gespart und bei einem damaligen Kurs von 1 zu 6 ging es mir recht gut. Zusätzlich bekommt ihr das Erasmus Stipendium, allerdings kriegt ihr dieses erst ein paar Wochen nach eurer Anreise. Vergesst nicht, dass ihr eine Bank vor Ort braucht, informiert euch daher vor der Abreise ob eure Bank in Deutschland eine Partnerbank in der Türkei hat, so könnt ihr kostenlos Geld von eurem Deutschen Konto auf das Türkische überweisen und abheben. Falls eure Bank so etwas nicht anbietet könnt ihr euch eine Visa oder Kredit Karte beantragen.

 
Anreise/ Unterkunft: 
Versucht am besten zwei Wochen vor Semesterbeginn nach Istanbul zu fliegen, denn die Suche nach einer Wohnung dauert länger als geplant, denn eines kann ich euch jetzt schon sagen, eine Wohnung von Deutschland aus zu finden, ist so gut wie unmöglich, es sei denn ihr kennt die entsprechenden Leute dafür. Deswegen würde ich mir erstmal ein kleines Hostel oder Airbnb suchen. Hierfür empfehle ich euch den Bezirk Kadiköy, denn meiner Meinung nach hat Kadiköy nicht nur die beste Anbindung (Ubahn, Fähre, Bus, Dolmus und Metrobus) in Istanbul, sondern ist auch noch nah zur Uni ca. 10-15 min mit dem Bus, je nach Verkehrslage. So habt ihr fürs erste eine Bleibe und könnt dann in Ruhe nach einer Wohnung suchen. Ich empfehle euch in die Facebook und WhatsApp Gruppe der ESN Marmara Universität beizutreten, dort wird meistens nach WG Partnern gesucht und auf Wohnungen aufmerksam gemacht. Ich bin ehrlich, die Wohnungssuche ist anstrengend, aber verzweifelt nicht, denn irgendwie findet jeder eine Wohnung. Istanbul ist eine riesengroße Stadt, deswegen solltet ihr darauf achten, dass ihr den Flughafen wählt, welcher näher zu eurer Unterkunft ist oder eine bessere/ leichtere Verbindung hat.  
 
Erste Schritte in der Stadt: 
Angekommen solltet ihr euch einige nützliche Sachen besorgen, wie z.B. eine türkische Sim-Karte oder die Istanbul Karte. Ihr solltet wissen, dass euer Handy nach ca. 3 Monaten „deaktiviert“ wird, d.h. ihr könnt damit nicht mehr telefonieren und surfen. Bei der Einreise kriegt ihr eine SMS, die euch daran erinnert, euer Handy „entsperren/ registrieren“ zulassen, allerdings sind die Kosten hierfür enorm gestiegen (ca. 500 Lira). Ich habe darauf verzichtet und zu meinem Glück wurde mein Handy nicht gesperrt, ich weiß allerdings nicht, woran das lag auch bei einigen meiner Freunde war das so.  
Die Istanbul Karte ist so eine Art „Monatsmarke“, welche ihr regelmäßig mit Geld aufladen müsst, denn bei jeder Fahrt stempelt ihr sie ab und Geld wird von dieser Karte abgezogen. Ihr kriegt die Karte so gut wie an jedem Kiosk/ Stand in der Nähe von größeren Haltestellen. Ohne diese Karte könnt ihr leider keine U - Bahn und kein Bus fahren, für Dolmus und Minibüs gilt diese Regelung allerdings nicht. Ladet aber noch keine größeren Beträge auf die Karte, denn vom International Office der Uni kriegt ihr einen Zettel, womit ihr euch später die ermäßigte Istanbul Karte beantragen könnt, sprich nur noch die Hälfte des Fahrpreises wird euch abgezogen. Falls ihr häufiger unterwegs seid, könnt ihr euch auch für ca. 80 Lira eine Art Abo auf die Karte aufladen, damit könnt ihr in einem Monat ca. 200 mal abstempeln, probiert es am besten mal den ersten Monat aus, ob es sich für euch lohnt, für mich hat es sich nicht gelohnt, denn ich konnte die 200 mal nicht aufbrauchen.  
Falls ihr dann mal mit dem Taxi unterwegs seid, kann ich euch nur die Apps „BiTaksi“ und/oder „ITaksi“ ans Herz legen. Denn hier wird die Route bzw. der kürzeste und somit billigste Weg vorgegeben. So könnt ihr nicht mehr über den Tisch gezogen werden, was leider oft der Fall ist, selbst wenn man Muttersprachler ist. Ich habe diese Apps sehr oft benutzt, vor allem wenn ich sehr spät nach Hause gefahren bin und da man die Route verfolgen kann, fühlt man sich gleich viel wohler.  
 
 
Studium an der Gasthochschule:  
 
Das Studium an der Marmara University ist auf keinen Fall mit der an der Viadrina zu vergleichen. Es ist auf jeden Fall alles viel unorganisierter und chaotischer, trotzdem sind alle sehr hilfsbereit. Vor allem anfangs findet man sich nur schwer zurecht. Aber nach einigem hin und her lernt man, sich anzupassen. Das ist auf gar keinen Fall etwas Schlechtes, im Gegenteil, so habe ich gelernt, viel mehr Eigeninitiative und Verantwortung mit ins Studium einzubringen. Auf keinen Fall solltet ihr die Einführungswoche verpassen, denn hier kriegt ihr einen kleinen Einblick für das auf euch zukommende Studium. Des Weiteren gibt es eine Einführungs- bzw. Kennlernwoche organisiert von ESN Marmara. Hier müsst ihr hin, denn dort entstehen die ersten Freundschaften, ihr werdet es auf keinen Fall bereuen. 
Bevor ihr euren Stundenplan erstellen könnt, müsst ihr einen Termin mit dem Koordinator, der für euch zuständig ist, vereinbaren, bzw. dieser schreibt euch eine Mail. Mit ihm besprecht ihr nochmal alles und guckt, ob sich einige von euren Kursen überschneiden, denn leider ist dies immer der Fall. Das bedeutet, dass ihr eure Kurse nochmal neu planen/ aussuchen müsst und meiner Meinung nach ist das das anstrengendste. Die neue Kursauswahl und alles sowohl mit dem Koordinator der Marmara als auch mit der der Viadrina zu besprechen ist sehr zeitintensiv, ich persönlich habe dafür vier Wochen gebraucht. Somit war ich bei einigen Kursen nicht von Anfang an anwesend, aber nach einem kurzen Gespräch mit den Dozenten hat sich dieses Problem gelöst, denn anders als an der Viadrina herrscht an der Marmara Anwesenheitspflicht, diese fließt auch mit in eure Note ein bzw. ist ausschlaggebend, ob ihr an den Prüfungen teilnehmen könnt. Zu den Prüfungen solltet ihr wissen, dass es sowohl Midterm (Zwischenprüfung) als auch Final gibt. Nachdem ihr das alles überstanden habt, geht es angenehm voran. Der Campus ist riesengroß, ein ganz anderes Feeling. Es gibt eine große Mensa und mehrere Cafeterias, überall auf dem Campus sind Hunde und Katzen und die Bibliothek hat 24/7 geöffnet.  
 
 
Alltag und Freizeit: 
 
Istanbul ist eine Wahnsinnsstadt, eine riesengroße Metropole mit unendlich vielen verschiedenen Facetten, welche in 6 Monaten nicht einmal ansatzweise erkundet werden können. Man hat allein in Istanbul so viel zu sehen, dass einem nie langweilig werden kann. Es gibt unendlich viele Sehenswürdigkeiten, die man besuchen kann, viele Cafés und Bars, die rund um die Uhr geöffnet sind. Sogar eine einfache Fahrt mit der Fähre macht Spaß. Istanbul ist einfach etwas ganz besonderes und keine andere Stadt kann es mit Istanbul aufnehmen. Wenn einem Mal der Alltag in Istanbul doch zu stressig wird, kann man übers Wochenende wegfahren. Ich war so gut wie an jedem Wochenende wo anders. Und obwohl ich jedes Jahr in der Türkei bin, habe ich so viele neue Orte entdeckt. Ihr könnt die Fahrten entweder privat organisieren oder mit ESN mitfahren. Ich habe beide Varianten ausprobiert und kann euch beides nur empfehlen. Die ESN Fahrten sind super lustig und echt toll organisiert.  
 
Fazit: 
 
Es war für mich die beste Entscheidung meines Lebens, ein Auslandsaufenthalt anzutreten und das in Istanbul. Ich hätte nie damit gerechnet, dass ich eine so wunderschöne Zeit haben werde, vor allem da Istanbul nicht mein Erstwunsch war. Aber ich bin froh, wie sich alles gefügt hat. Ich habe so viele neue großartige Menschen kennengelernt, so viele neue Orte entdeckt, sehr viel fürs Leben gelernt und dabei unglaublich viel Spaß gehabt. Es war wirklich die schönste Zeit meines Lebens und ich bereue es kein bisschen, das ganze in Istanbul erlebt zu haben. Das einzige was ich bereue, ist es mein Auslandssemester nicht noch um ein Semester verlängert zu haben, denn ich vermisse Istanbul so sehr. Aber alles Schöne muss leider nun mal enden.  
   
 
  
 
 
 
